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[1] Paris d. 2ten Dec. 31
Meine liebe Marie,
Ich habe Ihnen vor zehn Tagen geschrieben, u seitdem noch keinen Brief wieder von Ihnen gehabt: 
Heute schreibe ich hauptsächlich wegen eines wichtigen Auftrages an Herrn Lassen. Das Packet mit 
den Kleidern ist noch nicht angekommen, aber das wundert mich nicht – der Brief, worin Sie mir die 
Absendung meldeten war vom 16ten Nov. – Indessen wäre es mir sehr willkommen, wenn ich die 
Sachen bald hätte, denn ich werde doch nächstens wieder an den Hof gehen müssen. Wie gnädig mir 
der König den Orden ertheilt hat, habe ich Ihnen ausführlich beschrieben. Übrigens bin ich immer 
vollkommen gesund, und bringe meine Zeit sehr angenehm u nützlich zu. Ich hoffe das Gleiche von 
Ihnen, lassen Sie sich nichts abgehen, und richten Sie sich Ihre Wohnung recht warm für den Winter 
ein. Mit den besten Wünschen
Ihr treugesinnter
AWvSchl
[2]

Namen
Lassen, Christian

Louis Philippe, Frankreich, König
Orte
Paris


